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BAYERN
Erfolgreicher Abschluss der FaMI-Ausbildung

Am 26. Juli 2019 endete für 26 junge Menschen ihre
Ausbildung zum*zur Fachangestellten für Medien- und In-
formationsdienste (FaMI) in der Fachrichtung Bibliothek
mit der Zeugnisverleihung, die im feierlichen Rahmen des
Fürstensaals der Bayerischen Staatsbibliothek stattfand.
Drei Jahre intensive Ausbildung liegen hinter den FaMIs,
die sie in ihren Ausbildungsbibliotheken, der Berufsschule
und verschiedenen Praktikumsstationen im In- und Aus-
land verbracht haben. Darunter waren Absolvent*innen
von vier Bibliotheken, die mit diesem Jahrgang erstmals
FaMIs ausgebildet haben. 

Die frisch gebackenen FaMIs wurden trotz sommerlicher
Hitze zahlreich von ihren Ausbilderinnen und Ausbildern,
von ihren Familien und Freund*innen zur Feierstunde be-
gleitet. Die Stellvertretende Generaldirektorin Dr. Doro-
thea Sommer und der Direktor der Städtischen Berufs-
schule für Medienberufe, Christian Baumann, würdigten
das Engagement der jungen Menschen in ihrer Ausbildung
und machten ihnen Mut für ihre berufliche Zukunft, da sie
gefragte Fachleute im Umgang mit Medien und bei der
Vermittlung von Medienkompetenz sind. Dies spiegelt sich
ebenfalls in der Verbleibumfrage wider: Von den 20 Aus-
zubildenden, die weiterhin als FaMIs arbeiten, wurden er-
freulicherweise 11 mit unbefristeten Arbeitsverträgen ein-
gestellt.

Neuer Vorstand der BIB-Landesgruppe Bayern

Am 8. Juli 2019 traf sich der neugewählte Vorstand der
Landesgruppe Bayern des Berufsverbands Information Bi-
bliothek e. V. (BIB) in der Münchner Stadtbibliothek Am

Gasteig zu seiner konstituierenden Sitzung. Der neue Vor-
stand besteht aus: Stefanie Auer (Stadtbibliothek Neu-
markt i.d.OPf.), Gabriele Fliegerbauer (BSB/Landesfachstel-
le für das öffentliche Bibliothekswesen, Außenstelle Re-

gensburg), Alexander Horn (Universitätsbibliothek Bay-
reuth) und Bernadette Krug (Münchner Stadtbibliothek). 

Zum neuen Vorsitzenden der Landesgruppe wurde Ale-
xander Horn gewählt. In seiner Funktion verabschiedete er
Nora Strauß (Universitätsbibliothek Würzburg) aus dem
Vorstand, die sich aus privaten Gründen nicht mehr zur
Wahl stellte. Er dankte ihr für ihre offene und konstruktive
Mitarbeit und wünschte ihr für die Zukunft alles Gute. Ein
herzlicher Dank ging auch an die bisherige Vorsitzende
Andrea Graf (Stadtbibliothek Kempten) für ihren langjäh-
rigen Einsatz. Sie wird den neuen Vorstand unterstützen
und weiterhin im Beirat des Bayerischen Bibliotheksver-
bands für die Landesgruppe tätig sein.

ASCHAFFENBURG
Hofbibliothek

Klaus Mann: Schriftsteller und Chronist
seiner Zeit

Zum 86. Gedenktag der Bücherverbrennungen im Natio-
nalsozialismus sprach die in Aschaffenburg ansässige 
Literaturwissenschaftlerin Irene Frandsen-Roeger am
8. Mai 2019 über Klaus Mann (1906-1949), den ältesten
Sohn von Thomas Mann. Das Streben nach Eigenständig-
keit gegenüber der großen Vater-Figur begleitete ihn ein
Leben lang als „die bitterste Problematik“ und war „zu-
gleich die höchste Verpflichtung“. Als scharfsinniger Be-
obachter seiner Zeit positionierte sich Klaus Mann früh
gegen Hitler und den Nationalsozialismus. Bereits im März
1933 ging er ins Exil und nahm sogar als US-Army-Ange-
höriger aktiv am Krieg gegen Nazideutschland teil. Der un-
behauste Weltbürger fand nach Kriegsende keine Ruhe
und wählte 1949 - vor 70 Jahren - den Freitod.
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AUGSBURG
Staats- und Stadtbibliothek

Kunstbuchedition Schreibmeisterbuch

Das schönste Schreibmeisterbuch der Staats- und Stadt-
bibliothek Augsburg von Hieronymus Tochtermann liegt
nun als Kunstbuch-Edition des Quaternio Verlags Luzern
vor. Blatt für Blatt in Originalgröße, farbig und gebunden,
kann der Bücherfreund in die Kunst des Schönschreibens
im 18. Jahrhundert eintauchen.

Der evangelische Mädchenschullehrer Hieronymus
Tochtermann (1684–1755) ist der letzte große Vertreter
der Augsburger Schreibkunst. Dipl.-Bibl. Wolfgang Mayer
konnte im Kommentarheft zahlreiche weitere, z. T. noch
nicht erforschte Handschriften und Drucke Tochtermanns

nachweisen. Bekannt ist,
dass er auch handge-
schriebene Kalender an-
fertigte. Ein Exemplar aus
dem Besitz der Staats- und
Stadtbibliothek Augsburg,
für den Augsburger Patri-
zier Johannes von Stetten
für das Jahr 1747 von
Tochtermann geschrieben

und mit zahlreichen ornamentierten Schmuckrahmen ver-
sehen, wurde in der Ausstellung der regionalen Staatli-
chen Bibliotheken Bayerns „Gott, die Welt und Bayern“
dieses Jahr in der Bayerischen Staatsbibliothek präsentiert.

Wikipedia zu Besuch

Im April besuchte eine Gruppe von Augsburger Wikipe-
dianern unter Federführung des Münchner WikiMUC-Mi-
gliedes Burkhard Mücke die Staats- und Stadtbibliothek
Augsburg. Dies war der Auftaktbesuch einer Wikipedia-
Autorengruppe außerhalb von München, der weitere Be-
suche in anderen regionalen Staatlichen Bibliotheken (rSB)
folgen sollen. Seit einigen Jahren besteht ein enger Kon-
takt von WikiMUC mit der Bayerischen Staatsbibliothek.
Nun gab es den Wunsch, dass sich auch außerhalb von
München die „Wikipedianer“ mit den örtlichen rSB vernet-

zen. Der Leiter der Staats- und Stadtbibliothek Augsburg,
Dr. Karl-Georg Pfändtner, übernahm die Führung der
Gruppe und zeigte dieser auch ausgewählte Exponate. Ne-
ben der Ausstellung von Bibliotheksausweisen wurde auch
vereinbart, die Zusammenarbeit zwischen der Staats- und
Stadtbibliothek Augsburg und Wikipedia vor Ort zu inten-
sivieren.

BAD AIBLING
Stadtbücherei

Riesenraupe im Rathaus

Der Bilderbuchklassiker „Die kleine Raupe Nimmersatt“
von Eric Carle wird heuer 50 Jahre alt. Im Rahmen des Fe-
rienprogramms der Stadtbücherei Bad Aibling (Landkreis

Rosenheim/Oberbayern) halfen die Kinder fleißig mit, die
Raupe zum Jubiläum in stolzer Länge zu präsentieren, hier
im Bad Aiblinger Rathaus. Zusammen mit den Bibliotheks-
mitarbeiterinnen Christiane Seitz und Sibylle Meißner
wurde gebastelt und gemalt und am Ende aus über 100
bunten Raupenteilen eine riesige „Raupe Nimmersatt" ge-
baut. Die wunderbare Verwandlung der hungrigen Raupe
ist im Kinderbuchbereich zu sehen, dort flattert – genau
wie im Buch – ein riesiger Schmetterling.

BAMBERG
Staatsbibliothek

Bettina Wagner ist neue Präsidentin
der E.T.A. Hoffmann-Gesellschaft

Zur neuer Präsidentin der E.T.A. Hoffmann-Gesellschaft
wurde im April dieses Jahres die Direktorin der Staatsbi-
bliothek Bamberg, Dr. Bettina Wagner, gewählt. Das Amt
bringt verschiedenste Aufgaben mit sich – nicht zuletzt im
Hinblick auf das bevorstehende Jubiläumsjahr 2022, in
dem sich der Todestag des Romantikers zum 200. Mal
jährt. Auch das E.T.A. Hoffmann-Haus am Bamberger
Schillerplatz, das dem Literaten, Komponisten, Maler und
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Juristen von 1808 bis 1813 als Wohnhaus diente und heu-
te von der E.T.A. Hoffmann-Gesellschaft als Museum un-
terhalten wird, ist in Zusammenarbeit mit der Stadt Bam-
berg weiterzuentwickeln. Neben der Staatsbibliothek zu
Berlin – Preußischer Kulturbesitz bewahrt die Staatsbiblio-
thek Bamberg eine der beiden weltweit größten Sammlun-
gen zu dem romantischen Schriftsteller. Die Verbindung
des Direktorenamts mit der Präsidentschaft der E.T.A.
Hoffmann-Gesellschaft hat daher eine lange Tradition.
Bereits Professor Dr. Bernhard Schemmel, der die Staats-
bibliothek bis 2005 leitete, hatte bis 2016 den Vorsitz der
E.T.A. Hoffmann-Gesellschaft inne und ist ihr bis heute als
Geschäftsführer verbunden. 

Buchkultur im digitalen Zeitalter:
Vortragsreihe im Wintersemester 2019/20

„Die Leute lesen immer weniger, sagen die einen. Nein,
sagen die anderen, die Leute lesen den ganzen Tag. Sie le-
sen nur eben oft nicht Druckerzeugnisse, sondern Websi-
tes, Whatsapps, Facebook-Einträge, Tweets und Insta-
gram-Kommentare. Das ist kein richtiges Lesen, versetzen
Dritte, denn es ist kurzatmig und vergleichsweise unkon-
zentriert.“ Wie dieses Zitat aus Jürgen Kaubes Artikel „Zu-
kunft der Buchkultur – Die Krise des Lesens“ (FAZ-Net,
13.10.2018) verdeutlicht, haben sich das Lesen und das
Medium Buch im digitalen Zeitalter stark verändert. Die
Vortragsreihe „Buchkultur im digitalen Zeitalter“ beleuch-
tet diese Umbrüche im Wintersemester 2019/20 aus ver-
schiedenen Perspektiven. Organisatoren sind die Staatsbi-
bliothek Bamberg und der Lehrstuhl für Britische Kultur an
der Universität Bamberg, in Zusammenarbeit mit der VHS,
der Universitätsbibliothek sowie der Stadtbücherei Bam-
berg.

13 namhafte Referenten konnten gewonnen werden,
darunter Dr. Klaus Ceynowa (Generaldirektor der Bayeri-
schen Staatsbibliothek München), Dr. Kristian Jensen
(Head of Collections and Curation, British Library London),
Prof. Dr. Gerhard Lauer (Digital Humanities Lab, Universi-
tät Basel) und Dr. Horst Lauinger (Programmleitung Lite-
ratur, Manesse Verlag und Penguin Hardcover, München).

Den Auftakt machte am 17. Oktober 2019 Dr. Michael
Knoche (Direktor der Herzogin Anna Amalia Bibliothek
Weimar a. D.) mit dem Thema „Die Idee der Bibliothek und
ihre Zukunft“. Den letzten Vortrag hält am 30. Januar 2020
Professor Dr. Rainer Moritz (Literaturhaus Hamburg e. V.):
„Ist das hier der Geflügelladen?“ Warum es Buchhandlun-
gen gibt und geben sollte.

Universitätsbibliothek

Fotowettbewerb „Herz und Auge für 
die Universität Bamberg“

Am 5. Juli 2019 fand die Preisverleihung für den 1. Foto-
wettbewerb der Universität Bamberg in der Universitätsbi-

bliothek statt. 38 Teilnehmerinnen und Teilnehmer hatten
„Herz und Auge für die Universität“ bewiesen und ihre per-
sönlichen Lieblingsplätze, -personen und -situationen in
88 Bildern präsentiert und von einer Jury bewerten lassen.
Die Sieger wurden vom Präsidenten der Universität Bam-
berg ausgezeichnet, die zehn besten Fotos waren im Som-
mersemester in der Universitätsbibliothek ausgestellt und
können auf der Facebook-Seite der Universität betrachtet
werden.

Upgrade für Steharbeitsplätze

Um den Studierenden an den Arbeitsplätzen in der Uni-
versitätsbibliothek einen Wechsel zwischen Sitzen und

Stehen zu ermöglichen, können sie im Sommersemester
„Standsomes“, mobile Schreibtischaufsätze, testen. Die
Standsomes können einfach zum Arbeitsplatz mitgenom-
men werden, sie sind schnell zusammengesteckt und auf
den Tisch gestellt. Wenn die Testphase erfolgreich läuft,
wird die Universitätsbibliothek dauerhaft Standsomes an-
bieten.

COBURG
Landesbibliothek

Die Ausstellung „Heiß geliebt: Albert, Victoria, Bücher“
gibt beeindruckende und sehr persönliche Einblicke in die
privaten wie in die nach außen präsentierten Familienban-
de des ersten royalen britischen Traumpaares. Im Mittel-
punkt steht ein kleines Juwel, die einzigartige Hauschronik
von Schwägerin Herzogin Alexandrine, die von den Masern
im Buckingham Palast bis zur feierlichen Eröffnung des Al-
bert-Denkmals auf dem Coburger Marktplatz berichtet.

‚Standsomes‘ halten die

Studenten an der

UB Bamberg in Bewegung

Ausstellungseröffnung in der

Landesbibliothek Coburg
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ERLANGEN-NÜRNBERG
Universitätsbibliothek

DFG-Projekt Digitalisierung theologischer
Handschriften aus dem Kloster Heilsbronn

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) hat der
Universitätsbibliothek der FAU Erlangen-Nürnberg 81.417
Euro für die Erschließung und Digitalisierung von 133
theologischen Pergamenthandschriften aus dem Kloster
Heilsbronn bewilligt. Das Projekt startete Mitte Oktober
2019. 

Forschungsdatenmanagement auf YouTube

Das Projekt „eHumanities – interdisziplinär“ verfügt seit
Juli 2019 über einen eigenen YouTube-Kanal namens „For-
schungsdatenmanagement Bayern“. Dort werden sukzes-
sive Video-Tutorials zum Thema veröffentlicht – erste Vi-
deos zum Suchen und Nachnutzen von Forschungsdaten
sind bereits online. 

In Zusammenarbeit zwischen den Universitätsbibliothe-
ken der FAU Erlangen-Nürnberg und der LMU München
sowie der IT-Gruppe Geisteswissenschaften der LMU wer-
den im Rahmen des Projekts Angebote zur Verwaltung von
Forschungsdaten und zur Unterstützung von Wissen-
schaftlern und fortgeschrittenen Studierenden im Um-
gang mit Forschungsdaten in den digitalen Geistes- und
Sozialwissenschaften aufgebaut. Unterstützt wird es vom
Bayerischen Staatsministerium für Wissenschaft und
Kunst im Rahmen des „Digitalen Campus Bayern“.

GERETSRIED
Stadtbücherei

10. Oberbayerischer Bibliothekstag

Bereits zum zehnten Mal luden der Bibliotheksverband
Oberbayern (BVO) und die BSB/Landesfachstelle für das
öffentliche Bibliothekswesen zum Oberbayerischen Biblio-

thekstag. Gastgeberin war die Stadtbücherei Geretsried
(Landkreis Bad Tölz/Wolfratshausen/Oberbayern) mit ih-
rem Team. Über 80 Kolleginnen und Kollegen waren der
Einladung gefolgt.

Das Motto „Einfach machen! Bibliotheken spielend ver-
ändern“ wies bereits auf den starken Praxisbezug des Ta-
ges hin. Bettina Harling, Bibliothekspädagogin an der
Stadtbibliothek Mannheim und eine der vier Expertinnen
des bundesweiten Projektes „Netzwerk Bibliothek“, stellte
in ihrem Impulsvortrag „FaBio“, eine mobile Fahrradbiblio-
thek, und das mobile Bibliothekslabor vor. Benjamin De-
cker, Leiter der Stadtbücherei in der MAG Geislingen an
der Steige, präsentierte die dortigen MakerSpaces und
zeigte auf, was auch in kleineren Büchereien umsetzbar
ist. Beide Referenten wiesen auf die Bedeutung der Ko-
operation mit Partnern wie der Volkshochschule oder an-
deren Bibliotheken hin – sowohl was die finanzielle als
auch die inhaltliche Unterstützung angeht.

Der Rest des Tages war von praktischen Beispielen aus
Bayern geprägt. In der inzwischen schon obligatorischen
Reihe „kurz & bündig“ berichteten Kolleginnen und Kolle-
gen praxisnah über ein FIFA-Turnier zur WM 2018, eine
QR-Code-Rallye zum Sommerferienleseclub und die Ein-
richtung eines Gaming-Points in einer kleinen Bücherei.

Bei den anschließenden
Workshops konnten die
Teilnehmenden VR-Brillen
und Gaming-Konsolen
ausprobieren und lernen,
wie man kleine Roboter in
Bibliotheken sinnvoll und
anregend einsetzen kann.
An zwei weiteren Statio-
nen standen Tablets im
Mittelpunkt: Hier wurden
eine iPad-Rallye für die
vierte Klasse im Escape-
Room-Stil und das Erstel-
len von Stop-Motion-
Trickfilmen erklärt. Bei einem weiteren Workshop gab es
vielfältige kreative Ideen zur Gestaltung eines Harry-Pot-
ter-Thementags. Ein Angebot für die Zielgruppe der jüngs-
ten Bibliotheksbesucher wurde bei den Bücherwichteln
gleich vor Ort durchgespielt.

HAMMELBURG
„Summende Ferien“ in der Stadtbibliothek

Nicht ums Honigmachen, sondern um das Forschungs-
objekt Biene ging es im diesjährigen Ferienprogramm der
Stadtbibliothek Hammelburg (Landkreis Bad Kissin-
gen/Unterfranken). Der Bienenforscher Ernst Hestermann,

Oberbayerischer

Bibliothekstag 2019. 

Eine Teilnehmerin testet 

die VR-Brille. Links: Björn

Rodenwaldt, Leiter der

Stadtbücherei Geretsried
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ehemaliger Mitarbeiter der inzwischen aufgelösten Bee
Group der Universität Würzburg, erklärte den Kindern die
faszinierende Welt des kleinsten Haustiers der Menschen.
Er beantwortete Fragen nach der Lebenszeit einer Arbei-
terbiene, stellte verschiedene „Berufe“ vor, von der Heizer-,
über die Tankstellen- bis zur Wachsschmelzbiene, und er-
zählte von seinen Forschungen bei den Buschmännern in
Afrika. Immer wieder machte er auf die Bedeutung der
Bienen für die Umwelt aufmerksam. Die Kinder bewiesen

erstaunliche Vorkenntnis-
se und die anwesenden Er-
wachsenen hörten ge-
bannt zu, als er z. B. von
Sprengstoff aufspürenden
dressierten Bienen berich-
tete. Beim anschließenden
Basteln konnte sich jede*r
aus Pfeifenputzern eine
Biene oder gleich ein eige-
nes Bienenvolk gestalten. 

Das Ferienprogramm der
Stadtbibliothek stand in diesem Jahr unter dem Motto
„Summende Ferien“. Neben dem Besuch des Bienenfor-
schers gab es Vorleseaktionen, und Kinder konnten Bie-
nenroboter selber programmieren, denn die Bibliothek
hatte die Bee Bots der Landesfachstelle ausgeliehen.

HASSBERGE
Umweltbibliothek Oberschleichach im Moewe-
Verbund

Am 8. August fand im UmweltBildungsZentrum Ober-
schleichach (UBiZ) der Startschuss für die Anbindung der
Umweltbibliothek Oberschleichach an den Moewe-Kata-
logverbund, das Netz der Bibliotheken im Landkreis Haß-
berge (Unterfranken), statt, den Landrat Wilhelm Schnei-
der mit dem Durchschneiden eines roten Bandes symbo-
lisch bekräftigte. Zuvor bezeichnete der Landrat bei einem
Pressegespräch den Anschluss als einen lobenswerten Ser-
vice für die Bevölkerung im gesamten Landkreis. Dadurch
können nun knapp 4.000 Medien zum Thema Umwelt und

nachhaltige Entwicklung bequem von zu Hause aus online
geordert und nach der Anlieferung durch einen Bring-
dienst in der Bibliothek des Heimatortes abgeholt werden.
Der neue Fernleihservice wird laut UBiZ-Leiterin Dr. Chris-
tine Thorn bereits angenommen. Dieses neue, online-ba-
sierte Ausleihsystem ist laut Landrat einer der Bestandtei-
le, die das UBiZ und die Volkshochschulen im Landkreis im
Kontext der Bewerbung zur digitalen Bildungsregion bei-
steuern.

Annelie Ebert, Leiterin des Bibliotheks- und Informati-
onszentrums Haßfurt, verwies auf 130.000 Medien, die im
Katalogverbund der Moewe-Bibliotheken bereitstehen
und durch das Angebot der Umweltbibliothek nun aufge-
stockt werden. Holger Baunacher, vhs-Vorsitzender und
Bürgermeister von Wonfurt, sprach von einem erfreuli-
chen Trend bei den Leser*innen, die immer mehr auf das
Buch zurückgreifen. Demnach könne das UBiZ seinen Bil-
dungsauftrag künftig nicht nur über das Kurs- und Veran-
staltungsprogramm kommunizieren, sondern im gleichen
Maße das in der Umweltbibliothek gesammelte Wissen
landkreisweit zur Verfügung stellen.

MÜNCHEN 
Bayerische Staatbibliothek

Ankunft in München: Das STERN-Fotoarchiv

Am 6. August 2019 war es so weit: Das analoge STERN-
Fotoarchiv, das der Bayerischen Staatsbibliothek vom
Hamburger Verlag Gruner + Jahr im Frühjahr als Schen-
kung überlassen wurde, konnte bei einer Presseveranstal-
tung erstmals präsentiert werden. Zuvor waren acht LKW-
Transporte unterwegs, um die 15 Millionen Bilder in Form
von Abzügen, Negativen und Dias nach München zu brin-
gen, keineswegs eine logistische Kleinigkeit. Die Transpor-
te erfolgten unter intensiver Begleitung von Kuratoren
und Restauratoren der Bayerischen Staatsbibliothek. Ne-
ben dem Bayerischen Staatsminister für Wissenschaft und
Kunst, Bernd Sibler, Verlagsrepräsentanten und zahlrei-
chen Vertretern der Medien waren auch einige der ehema-
ligen STERN-Fotografen zu Gast in der Staatsbibliothek.
Die Veranstaltung wurde abgerundet durch einen Besuch
im Außenlager der Bibliothek, in dem das Archiv sein neu-
es Zuhause gefunden hat. Die Presseresonanz auf das The-
ma war außerordentlich und begeisternd hoch. Nachrich-
tenagenturen, Printpresse, Hörfunk und Fernsehen: Die
Archiv-Schenkung fand bundesweit Beachtung. Selbst die
20-Uhr-Ausgabe der Tagesschau berichtete. Kein Wunder:
Mit dem Archiv befinden sich nun das visuelle Gedächtnis
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Bee Bots als Attraktion

im Ferienprogramm

Pressetermin in der

Umweltbibliothek des UBiZ

in Oberschleichach: Landrat

Wilhelm Schneider (Mitte) im

Beisein von Horst Hofmann,

Holger Baunacher,

Dr. Christine Thorn, Annelie

Ebert und vhs-

Geschäftsführer Holger

Weininger (v. l.)

Staatsminister Sibler,

Generaldirektor 

Dr. Ceynowa, (hinten mittig)

Verlagsvertreter 

und STERN-Fotografen und

Dr. Jahn, Leiterin Abt. Karten

und Bilder (3. v. r.)
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der Bundesrepublik und ein überaus bedeutendes Doku-
ment des Fotojournalismus in einer der weltweit renom-
miertesten Gedächtnisinstitutionen – und damit in besten
Händen, um digitalisiert, erschlossen und zugänglich ge-
macht werden zu können.

MÜNCHEN. SCHAU her! Die Jahresausstellung
2020 der Bayerischen Staatsbibliothek

Von 6. März bis 21. Juni 2020 zeigt die
Bayerische Staatsbibliothek in ihren
Schatzkammern, im Fürstensaal und im
Prachttreppenhaus Schätze aus ihrem
Bildarchiv. In der großen Jahresausstel-
lung „MÜNCHEN. SCHAU her!“ werden
ca. 250 Bilder von der Frühzeit der Foto-
grafie um 1840 bis zu den Olympischen
Spielen 1972 präsentiert, die sich in den
zahlreichen Fotoarchiven der Bibliothek
befinden. Zur Ausstellung erscheint u. a.
ein opulenter Kalender mit teilweise
noch nie veröffentlichten Motiven. Der
Kalender kann online, per E-Mail oder
Post bestellt oder zu bestimmten Zeiten
ab sofort vor Ort in der Bayerischen
Staatsbibliothek zum Preis von 15,00 Euro erworben wer-
den. Nähere Informationen zum Kalenderverkauf und zur
Ausstellung findet man unter www.muenchen-schau-
her.de. In Heft 1/2020 wird ein umfangreicher Beitrag zur
Ausstellung erscheinen.

Geburtstage: VD 16 (Verzeichnis der Drucke des
16. Jhs.) wird 50, VD 17 wird 25 Jahre alt

50 Jahre VD 16 – es begann am 1. Mai 1969 und ist heu-
te eine kontinuierlich gepflegte, um Neuaufnahmen und
vor allem Links auf Digitalisate angereicherte retrospektive
Nationalbibliographie und digitale Bibliothek. Es umfasst
über 106.000 Titel mit Besitznachweisen aus derzeit 333
in- und ausländischen Bibliotheken. Die Fortführung ist
eine Daueraufgabe.

Das VD 17 (Verzeichnis der Drucke des 17. Jhs.) kann auf
25 Jahre zurückblicken, die lange vorbereitete Verknüp-
fung mit den Katalogdaten wurde durch Einspielen der
VD17-Nummer in B3Kat (bei 37.500 Titeln) nun umge-
setzt. So können die Links auf die Digitalisate der BSB auch
im VD 17 maschinell ergänzt werden.

Internationale Jugendbibliothek

Kunst- und Wissenschaftsminister 
Bernd Sibler zu Besuch 

Die Internationale Jugendbibliothek (IJB) in München
kann 2019 mit deutlich mehr Fördergeld vom Freistaat
rechnen. Bayerns Kunst- und Wissenschaftsminister Bernd
Sibler überbrachte am 8. Juli 2019 bei einem Besuch die

frohe Botschaft: „Wir erhöhen die Förderung für dieses
Haushaltsjahr um 80.000 Euro auf insgesamt 532.000
Euro! Darunter sind einmalig 30.000 Euro für die komplexe
Neuaufstellung der Bücher, die nach deren umfänglichen
Reinigung erforderlich geworden ist. Mir ist Ihre Unterstüt-
zung ein echtes Anliegen, denn gerade in Zeiten wachsen-
den antidemokratischen Denkens brauchen wir die inter-
kulturelle Bildungsarbeit der IJB mehr denn je“, so Sibler.

Die Internationale Jugendbibliothek
ist mit rund 650.000 Medieneinheiten,
einzigartigen Beständen und zahlrei-
chen Nachlässen weltweit die größte
Spezialbibliothek für internationale
Kinder- und Jugendliteratur. Gleichzei-
tig dient sie dazu, auf die Bedeutung
von Kinder- und Jugendliteratur für
Völkerverständigung und demokrati-
sche Werteerziehung aufmerksam zu
machen, diese zu erforschen und zu
stärken.

Bernd Sibler bezeichnete die Biblio-
thek als „weltweit einzigartige Einrich-
tung“: „Sie birgt einen unfassbar gro-

ßen Schatz an Kinder- und Jugendliteratur, ist ein interna-
tional anerkanntes For-
schungszentrum und eine
wertvolle außerschulische
Bildungseinrichtung. Sie
baut Brücken zur Völker-
verständigung!“ Er sei
stolz darauf, dass die Bi-
bliothek den Kunst- und
Wissenschaftsstandort
Bayern bereichere.

Die Internationale Ju-
gendbibliothek wurde 1949
von Jella Lepman gegrün-
det. Insbesondere unter
der Leitung der Direktorin Dr. Christiane Raabe wurde sie
kontinuierlich zum international anerkannten For-
schungszentrum und zur außerschulischen Bildungsein-
richtung für Kinder- und Jugendliteratur mit zahlreichen
Kooperationen ausgebaut. Finanziert wird sie vom Bund,
dem Freistaat Bayern und der Landeshauptstadt München.

Pressemitteilung des Bayerischen Staatsministeriums für
Wissenschaft und Kunst

Münchner Stadtbibliothek

„Alles auf einen Blick“: Neues Programmheft

Dr. Arne Ackermann, Direktor der Münchner Stadtbiblio-
thek, präsentierte Ende Juli das neue und komplette Quar-
talsprogramm der Münchner Stadtbibliothek. Das 122-

Das Titelblatt des Kalenders

zeigt als Astronauten verklei-

dete Männer, die Reklame für

den Science-Fiction-Film

‚Endstation Mond‘ verteilen. 

Fotografin: Felicitas Timpe,

Sommer 1951. 

Gestaltung des Kalenders:

G.GUT, Bozen

Staatsminister Bernd Sibler

und Dr. Christiane Raabe,

Direktorin der Internatio-

nalen Jugendbibliothek
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seitige Programmheft informiert die Münchnerinnen und
Münchner umfassend über die vielfältigen Angebote – in
allen 21 Stadtteilbibliotheken sowie der Stadtbibliothek
Am Gasteig, der Monacensia im Hildebrandhaus, der Juris-
tischen Bibliothek im Rathaus sowie den Krankenhaus-Bi-
bliotheken, den Medienmobilen und den Bücherbussen. 

„Nötig geworden“, so Dr. Arne Ackermann, „ist
eine solche gedruckte Gesamtschau durch die
fulminante Entwicklung unserer Programmar-
beit. Allein in den letzten sechs Jahren haben sich
die Programmangebote der Münchner Stadtbi-
bliothek auf nunmehr über 9.000 beinahe ver-
doppelt. Ohne die zahlreichen Partnerschaften,
Kooperationen und Netzwerke in der ganzen
Stadt, aber auch ohne die veränderungsoffenen
und innovationsfreudigen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im eigenen Hause wäre eine solche
Entwicklung nicht möglich.“ 

Die Rubriken des neuen Heftes lauten: „Wissen und Ge-
sellschaft“, „Digital“, „Literatur“, „Kunst, Theater und Mu-
sik“, „Kino“, „Kinder“, und am Ende findet sich neben Im-
pressum und wichtigen Adressen die detaillierte Pro-
grammübersicht für alle 573 Veranstaltungen von August
bis Oktober. Redakteurin der Programmschau ist Andrea
Born. Ab sofort wird das Heft alle drei Monate veröffent-
licht und in jeweils einer Auflage von rund 20.000 Exem-
plaren in der Stadt verteilt. Der Titel der Start-Ausgabe
leuchtet in kräftigem Orange und macht Lust auf Blättern
und Lesen. 

Erika Mann. Kabarettistin – Kriegsreporterin –
politische Rednerin

Die Frage nach dem Verhältnis von Politik und Literatur
beschäftigt die Monacensia im Hildebrandhaus auch wei-
terhin: Sie widmet dem Leben und Werk von Erika Mann
(1905-1969), der ältesten Tochter von Katia und Thomas
Mann, erstmals eine Einzelausstellung. Im Fokus steht Eri-
ka Manns konsequentes Eintreten für Freiheit und Demo-
kratie. Präsentiert werden biografische Dokumente, Briefe,
Manuskripte, Fotografien sowie Filmaufnahmen und Ori-
ginaltöne einer bis an ihr Lebensende kämpferischen Frau,
die für die Geschichte des 20. Jahrhunderts fesselnd und
repräsentativ und für die Gegenwart höchst aktuell ist. Der
Großteil der gezeigten Exponate entstammt dem umfang-
reichen literarischen Nachlass von Erika Mann, der in der
Monacensia im Hildebrandhaus aufbewahrt wird. Die Aus-
stellung ist noch bis Juni 2020 zu sehen. 

Universitätsbibliothek der LMU

Die Fachbibliothek ‚Philologicum‘ hat eröffnet

Zum Wintersemester 2019/20 eröffnete nach vier Jah-
ren Bauzeit das Philologicum, die größte Fachbibliothek
der Ludwig-Maximilians-Universität. Auf ca. 6.000 qm

Nutzfläche wurden rund 430.000 Bücher in über 80 Spra-
chen aus bislang zehn kleineren und größeren Bibliothe-
ken der Sprach- und Literaturwissenschaften erstmalig in
einer modernen Lern- und Arbeitsumgebung zusammen-
geführt. Über den aktuellen wissenschaftlichen Präsenz-
bestand und die mittels RFID-Selbstverbuchung ausleih-
baren Lehrbücher hinaus verfügt die Bibliothek auch über
einen umfangreichen Altbestand mit Büchern aus dem 16.
bis 19. Jahrhundert. Mit 740 verschiedenartigen Lese- und
Arbeitsplätzen, verteilt auf die drei Zonen Silentium (für
stilles und konzentriertes Arbeiten), Lesebereich und Fo-
rum (für Austausch und Kommunikation), sowie Sonder-
arbeitsräumen (Einzelcarrels, Gruppenarbeitsräume, ein
Sehbehinderten- sowie ein Eltern-Kind-Arbeitsraum) wird
die Bibliothek ebenso den aktuellen Arbeits- und Studien-
gewohnheiten wie auch individuellen Anforderungen ge-
recht. Die Veranstaltungs- und Multifunktionsräume so-
wie eine Ausstellungsfläche fungieren als Orte für den in-
tellektuellen Austausch und verankern die Bibliothek in
besonderem Maße im universitären Umfeld. 

Ausstellung „Fundsache – Hinterlassenschaften
in Büchern der Universitätsbibliothek der LMU
München“

Eine antike Münze, eine historische Spielkarte aus der
Zeit der Französischen Revolution, Pressblumen, Fotogra-
fien, Ansichtskarten, Andachtsbilder – so manches haben
Benutzer im Verlauf der mehr als 500 Jahre zählenden Ge-
schichte der Universitätsbibliothek in deren Büchern hin-
terlassen. Die Ausstellung „Fundsache – Hinterlassen-
schaften in Büchern der Universitätsbibliothek der LMU
München“, mit der sich die UB am 19. Oktober 2019 auch
an der Langen Nacht der Münchner Museen beteiligte,
zeigt eine Auswahl dieser Objekte, die sich heute in der „Bi-
bliothekshistorischen Sammlung“ befinden, und widmet
sich damit einem bislang wenig beachteten Aspekt der
Materialität einer universitären Buchnutzung. Die ausge-
wählten Fundstücke können noch bis zum 24. Januar 2020
in der Ausleihhalle der Universitätsbibliothek der LMU, Ge-
schwister-Scholl-Platz 1 in München besichtigt werden
(Montag bis Freitag von 9-22 Uhr).

Münchner  
Stadtbibliothek Programm

AugustSeptem-berOktober2019

Cover des Programmhefts

Das neue ‚Philologicum‘,

Fachbibliothek der LMU
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Universitätsbibliothek der TU

Bibliometrie in der Praxis

An der Universitätsbibliothek der Technischen Universi-
tät München findet am 25./26.03.2020 zum zweiten Mal
das „Forum Bibliometrie“ statt. Im Zentrum der Veranstal-
tung steht die Frage, wie das Konzept der „Responsible
Metrics“, also der verantwortungsvolle Umgang mit bi-
bliometrischen Indikatoren und Methoden, in der Praxis
umgesetzt werden kann. Gemeinsam sollen Lösungsan-
sätze für konkrete bibliometrische Fragestellungen disku-
tiert und entwickelt werden, für die es bisher keine Stan-
dardverfahren gibt. Das Programm umfasst Vorträge zu
grundsätzlichen und spezielleren Fragen der bibliometri-
schen Praxis und bietet außerdem breiten Raum für Dis-
kussionen und Erfahrungsaustausch. Die Veranstaltung
richtet sich an Kolleginnen und Kollegen aus Bibliotheken,
Wissenschaft oder Hochschulverwaltungen/-leitungen,
die in ihrer Arbeit mit Bibliometrie zu tun haben. Anmel-
dung ist ab November 2019 möglich: www.ub.tum.de/
forum-bibliometrie-2020

NÜRNBERG 
Stadtbibliothek im Bildungscampus

Projekt „Büchertürme“ erreicht Spitze 
des Fernsehturms

Mit ihrem Projekt „Büchertürme“ hatte die Stadtbiblio-
thek Nürnberg eine weitere Aktion gestartet, um Kinder
und Jugendliche beim Lesen zu fördern. Die Idee des Pro-
jekts: Schülerinnen und Schüler wählen einen Turm aus
dem Nürnberger Stadtbild aus. Innerhalb eines Schuljahres
arbeiten sich die Kinder und Jugendlichen zur Turmspitze
hinauf, indem sie entsprechend viele Bücher lesen. Die ge-
lesenen Bücher werden gedanklich aufeinandergestapelt,
die Buchrücken der Bücher werden ausgemessen und auf-
summiert. Der Turm wird so zum Symbol für das Ziel, das
sich die Schülerinnen und Schüler gesetzt haben. Diesjäh-
riges Ziel war die Spitze des Nürnberger Fernsehturms mit
einer Höhe von 292 Metern. Ca. 130 Schulklassen beteilig-
ten sich. Georg Margreitter, Spieler beim Fußballverein
1. FC Nürnberg, unterstützt das Projekt als Schirmherr. Um
den virtuellen Bücherturm für die jungen Leserinnen und
Leser sichtbar und begreifbar zu machen, entstand in der
Stadtbibliothek ein Modell des Turms, gebaut aus LEGO®-
Steinen, das gleichzeitig mit der Anzahl der gelesenen Bü-
cher mitgewachsen ist. Das Erreichen der Turmhöhe wurde
von ca. 750 Kindern mit einer großen Abschlussparty im
Juli gefeiert. Zusätzlich gab es noch eine Tombola mit at-
traktiven Preisen. Der Hauptpreis war ein Besuch des nicht
öffentlich zugänglichen Fernsehturms in Nürnberg. Zwei
Schulklassen aus allen teilnehmenden Klassen wurden
ausgelost, um im Juli die Aussicht vom dritthöchsten Fern-

sehturm Deutschlands zu bewundern. Die DFMG Deutsche
Funkturm GmbH ist Partner des Projekts. Die Idee für die
Büchertürme kommt von der bekannten Kinderbuchauto-
rin Ursel Scheffler, die aus Nürnberg stammt und mit dem
Leseförderprojekt international erfolgreich ist. Auf der
Website www.büchertürme.de sind alle Aktionen in den
verschiedenen deutschen Orten dargestellt. 

OLCHING
Stadtbücherei

Kooperationsprojekt von Bibliothek 
und Bäckerei - Erlebnisbücherei Esting

Die Stadtbücherei Olching (Landkreis Fürstenfeld-
bruck/Oberbayern) und eine Bäckerei haben sich in 
den ehemaligen Räumen
der Sparkassenfiliale am 
S-Bahnhof zusammenge-
tan. In der neu geschaffe-
nen „Erlebnisbücherei Es-
ting“ geht der Verkaufs-
raum der Bäckerei „Rackls
Backstubn“ fließend in den
Nutzerbereich der Biblio-
thek über. Eine Trennung
zwischen den Bereichen
Bücherei und Café gibt es
nicht. Diese Zusammenar-
beit zwischen öffentlicher
und privater Hand ist die erste dieser Art im Regierungs-
bezirk Oberbayern. Auch bei der Dekoration wurde diese
besondere Verbindung berücksichtigt: Über den Tischen
und Stühlen der Bäckerei hängen zahlreiche Bücherinstal-
lationen von der Decke. Aus der ehemaligen Bücherei im
Ortsteil Esting, die in der nahen Grundschule angesiedelt
war, soll nun eine Schulbibliothek entstehen. Die meisten
Bücher aus dem alten Bestand wurden aussortiert und
größtenteils im Zuge eines Flohmarktes verkauft. Aus die-
sem Grund stehen in der Erlebnisbücherei viele neue Me-
dien in den Regalen. Aber diese sind nicht die einzige
Neuerung. Mit Einführung von RFID und der Bereitschaft
der Bäckereimitarbeiter*innen konnten auch die Öff-
nungszeiten erweitert werden. Die Bücherei steht von nun
an 77 Stunden in der Woche zur Verfügung. Büchereileiter
Matthias Wagner freut sich über die Erlebnisbücherei: Sie
sei ein Ort, an dem die Menschen zusammenkommen kön-
nen.

Abschlussparty in der

Stadtbibliothek Nürnberg

Blick in die 

Erlebnisbücherei Esting
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VOLKACH
Stadtbibliothek

Ferienspaß mit Onilo

Im Rahmen des Ferienspaß-Programms der Stadtbiblio-
thek Volkach (Landkreis Kitzingen/Unterfranken) stand
eine Serie von „Boardstories" auf dem Programm. Für sol-
che Anlässe hat die Stadtbibliothek Volkach eine Jahresli-
zenz für das Portal Onilo.de erworben. Beim ersten Termin
zum Sommerferienbeginn war Anfang August „Paula
macht Ferien am Meer" von Ursel Scheffler zu hören und
natürlich zu sehen. Die Erfahrungen zahlreicher Lehrer*in-
nen bestätigten sich hier offensichtlich: Kinder lieben es,
nach dem digitalen Abenteuer zum gedruckten Buch zu
greifen. So werden die Geschichten ganzheitlich erlebbar.
Eine Woche später ging es um „Der Froschkönig aus
Grimms Märchen ohne Worte". Die Kinder bekamen das
Märchen gänzlich ohne Schrift erzählt. Dafür nutzt der Il-
lustrator Frank Flöthmann simple, aber symbolgewaltige
Bilder, die den Teilnehmer*innen einen neuen Blickwinkel
auf das Märchen ermöglichten und dazu anregten, selbst
entsprechende Texte zu verfassen. Solche Comics laden
dazu ein, sich eingehender mit dem Medium Bild zu be-
schäftigen und die verschiedenen Stilrichtungen zu unter-
suchen. Die Auseinandersetzung mit der Bildästhetik ver-
hilft den Schüler*innen zu einem tieferen Bewusstsein
über die Bedeutung, die Bilder transportieren. Die Kinder
konnten im Anschluss an das Lesen auch selbst kreativ
werden und einen eigenen Comic zeichnen. Wer ebenfalls
Interesse hat, im Rahmen einer Sammellizenz das Vorführ-
recht für Onilo zu erwerben, kann sich an die BSB/Landes-
fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen wenden.

WÜRZBURG
Stadtbücherei

PowerGirls Go Wikipedia

Die allermeisten Wikipedia-Beiträge sind von Männern
verfasst – das muss sich ändern! Nachdem die Fußballe-
rinnen vom SC Würzburg entdeckt hatten, dass es von 13
Nationalfußballerinnen im Gegensatz zu ihren männlichen
Kollegen noch keinen Eintrag in der Online-Enzyklopädie
gibt, machten sie sich unter fachkundiger Anleitung ans
Werk. Mit dabei als Sachverständige und Zeitzeugin waren
Petra Landers, Europameisterin von 1989, sowie erfahrene
Wikipedia-Autorinnen. „In der Schule hätten die Mädchen
kaum diese Energie aufgebracht, aber hier, bei einem The-
ma, das sie interessiert und sie selbst betrifft, da geben sie
Vollgas“, berichtete Vereins-Vorstand Heinz Reinders, Bil-
dungsforscher der Universität Würzburg. Er entwickelte
das Konzept für die beiden Wochenenden in der Stadtbü-

cherei, die Raum und Technik für diese Aktion gern zur
Verfügung stellte. 

https://blog.wikimedia.de/2019/08/12/powergirls-go-wi-
kipedia-wuerzburger-fussballerinnen-recherchieren-zu-
vergessenen-nationalspielerinnen/?fbclid=IwAR03HnRrx
hsI67uLrQ_EJ1O9WeXTrDD34_0DKEjHijoreouROSxY_plM
kdU

WÜRZBURG-
SCHWEINFURT

Hochschulbibliothek

42 Jahre Bibliotheksarbeit:
Roland Greubel im Ruhestand

Wachwechsel an der Hochschule für Angewandte Wis-
senschaften Würzburg-Schweinfurt (FHWS): Nach mehr
als 42 Dienstjahren ging Roland Greubel in den Ruhe-
stand. Er blickt auf eine Vielzahl tiefgreifender Umwälzun-
gen im Bibliotheksbereich zurück: „Wir waren mit Leih-
scheinen für gedruckte Bücher gestartet und haben heute
eine ganz dezidierte e-first-policy mit einem riesigen On-
line-Angebot“, resümiert Greubel. Hochschul-Präsident
Prof. Dr. Robert Grebner hob zum Abschied die herausra-
genden Leistungen seines langjährigen Bibliotheksleiters
hervor, der neben seiner erfolgreichen Arbeit in Würzburg-
Schweinfurt auch immer wieder in wichtigen Verbundgre-
mien, wie z. B. dem IT-Beirat oder als Sprecher der Hoch-
schulbibliotheken, die Interessen der Hochschulen mit
Nachdruck vertreten hat.

Sein Nachfolger ab dem 1.8.19 ist ebenfalls kein unbe-
schriebenes Blatt: nach mehr als 22 Jahren an der Hoch-
schule Ansbach wechselt Jens Renner nach Würzburg.
„Eine riesige Herausforderung, so große Fußstapfen mit ei-
genen Wegen in die Zukunft weiterzuführen“, sagt Renner.
Dabei betont er die angestrebte Kontinuität, die sowohl die
Arbeit vor Ort als auch das Engagement in Verbundgre-
mien betrifft. Aktuell ist Renner Sprecher der Hochschul-
bibliotheken und Vorstandsmitglied im BVB (Bibliotheks-
verbund Bayern).

Roland Greubel (links)

und Jens Renner
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